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Gender Pay Gap in Deutschland
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Quellen: https://www.destatis.de/DE/Themen/Arbeit/Verdienste/Verdienste-GenderPayGap/Tabellen/ugpg-01-
gebietsstand.html, https://www.wsi.de/de/einkommen-14619-gender-pay-gap-14932.htm, eigene Darstellung

https://www.destatis.de/DE/Themen/Arbeit/Verdienste/Verdienste-GenderPayGap/Tabellen/ugpg-01-gebietsstand.html
https://www.wsi.de/de/einkommen-14619-gender-pay-gap-14932.htm
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Gender Wealth Gap in Deutschland
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Fragen des Projekts
1. Welche Eigentumsungleichheiten zeigen sich in Paarbeziehungen in 

Deutschland?
2. Wie gehen Paare mit diesen Eigentumsungleichheiten um, d.h. welche 

Eigentumsarrangements etablieren sie?
3. (Unterscheiden sich die Eigentumsarrangements zwischen Paaren in 

Ost- und Westdeutschland?)
4. Lässt sich ein Wandel der Eigentumsarrangements in Paarbeziehungen  

beobachten? 



5

Begriffsdefinitionen im SFB/Projekt
• Eigentum = Verfügungsmacht von Eigentumssubjekten über ihre 

Eigentumsobjekte  Eigentum als Eigentumsbeziehung zwischen Subjekten
• Eigentumssubjekte: natürliche oder juristische Personen, die über Eigentum 

verfügen  im Projekt: (heterosexuelle) Partner:innen, die in einem 
gemeinsamen Haushalt leben 

• Eigentumsobjekte: materielle und immaterielle Güter, über die verfügt wird
im Projekt: Einkommen und Vermögen (selbstgenutztes Wohneigentum, 
sonstiges Geld- und Immobilienvermögen, Schulden) 

• Verfügungsmacht: im quantitativen Projektteil: Geldverwaltung im Paar, 
im qualitativen Projektteil: doing property Typen von Eigentumsarrangements
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Eigentumsobjekte: materielles Eigentum, Geld

Eigentumsströme

Verfügbares Einkommen
Erwerbsarbeit, Sozialleistungen, 

Renten

Eigentumsbestände

Vermögen
Bruttovermögen: Geldvermögen, 

Wohneigentum, Wertgegenstände, 
Versicherungen

Schulden: Verbraucherkredite, 
Darlehen, Hypotheken

Aneignung der 
Eigentumsordnungen

Verfügungsmacht über 
Eigentum

Geldverwaltung, 
Typen von 

Eigentumsarrangements

Paar: Eigentumsniveau, relative Eigentumsverteilung

Eigentumsarrangements in Paarbeziehungen
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Methodisches Design
• Paralleles Mixed Methods Design
• Quantitativer Projektteil

• Sozio-oekonomisches Panel (SOEP)
• Zusammenhang zwischen Einkommen, Vermögen und Geldverwaltung
• Uni- und bivariate Deskriptionen, logistische Regressionen

• Qualitativer Projektteil
• Durchführung von 47 leitfadengestützten Paarinterviews
• Theoretisches Sampling anhand des Paargründungszeitraums: 

Gründung vor 1989 (59-78 Jahre), 1990 – 2005, nach 2005 (20-39 Jahre) 
• Auswertung mit Dokumentarischer Methode und Tiefenhermeneutik



Welche Eigentumsungleichheiten zeigen sich in 
Paarbeziehungen in Deutschland?
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Eigentumsungleichheiten in Paarbeziehungen
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Quelle: Althaber, A., K. Leuze & R. Künzel, 2023: Financial Solidarity or Autonomy? How Gendered Wealth and 
Income Inequalities Influence Couples’ Money Management. Social Inclusion 11: 187–199.



Wie gehen Paare mit diesen 
Eigentumsungleichheiten um, d.h. welche 
Eigentumsarrangements etablieren sie?
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Zusammenhang von Geldverwaltung und Eigentumsungleichheit

Wenn das Einkommen im 
Paar ungleich verteilt ist, 
verwalten Paare ihr Geld eher 
gemeinsam  Ausgleich von 
Ungleichheiten
Wenn das Vermögen im 
Paar ungleich verteilt ist, 
verwalten Paare ihre Geld 
eher getrennt  Beibehal-
tung von Ungleichheiten

Quelle: Althaber, A., K. Leuze & R. Künzel, 2023: Financial Solidarity or Autonomy? How Gendered Wealth and 
Income Inequalities Influence Couples’ Money Management. Social Inclusion 11: 187–199.
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Typen von Eigentumsarrangments in Paaren

Paarspezifische 
Eigentums-

arrangements

Gemeinschaftlich-
sicherheits-

orientiert

Investitions-
orientiert

Individualisiert-
sicherheits-

orientiert

Konsum-
kritisch

Konsum-
orientiert

Gemein-
schaftlich-
existenz-

absichernd

Quelle: Saalfeld, R.K., 2025b: Zwischen Investitionsorientierung, finanzieller Sicherheit und Konsumkritik: 
Eine Typologie von Eigentumsarrangements in Paarbeziehungen. Zeitschrift für Soziologie 54: 279–299.



Lässt sich ein Wandel der Eigentumsarrangements 
in Paarbeziehungen  beobachten? 
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Wandel der Einkommensrelation in Paaren

Quelle: Saalfeld, R.K., S. Scholz, A. Althaber & K. Leuze, 2025: Über Geld wird nicht gestritten? Paarspezifische 
Eigentumsarrangements als Konfliktvermeidungsstrategie im Kohortenvergleich. S. 87–119 in: K. Leuze, J. von 
Puttkamer, M. Reiser & S. Scholz (Hrsg.), Eigentumskonflikte. Konzeptionelle und empirische Perspektiven. 
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Wandel der Vermögensrelation im Paar

Quelle: Saalfeld, R.K., S. Scholz, A. Althaber & K. Leuze, 2025: Über Geld wird nicht gestritten? Paarspezifische 
Eigentumsarrangements als Konfliktvermeidungsstrategie im Kohortenvergleich. S. 87–119 in: K. Leuze, J. von 
Puttkamer, M. Reiser & S. Scholz (Hrsg.), Eigentumskonflikte. Konzeptionelle und empirische Perspektiven. 
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Wandel der Geldverwaltung in Paaren

Quelle: Saalfeld, R.K., S. Scholz, A. Althaber & K. Leuze, 2025: Über Geld wird nicht gestritten? Paarspezifische 
Eigentumsarrangements als Konfliktvermeidungsstrategie im Kohortenvergleich. S. 87–119 in: K. Leuze, J. von 
Puttkamer, M. Reiser & S. Scholz (Hrsg.), Eigentumskonflikte. Konzeptionelle und empirische Perspektiven. 
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Ergebnisse der qualitativen Interviews
Kohorte 1 (ältere Paare):
Eigentumsgemeinschaft

Kohorte 3 (jüngere Paare):
Eigentumsautonomie

Vergemeinschaftungspraktiken („unser“ 
steht vor „mein“ und „dein“)

Grenzziehungspraktiken („mein“ und 
„dein“ überwiegt)

Konsensfiktion und Solidaritätsnorm Klarheitsprinzip und Autonomienorm
Implizite, unausgesprochene 
Vereinbarungen des Teilens

Verhandelte Vereinbarungen über den 
Umgang mit Eigentum

Verdeckung von Eigentumsverhältnissen 
und -ungleichheiten

Transparenz von Eigentumsverhältnissen 
und -ungleichheiten

Vermeidung von Konflikten durch 
Intransparenz

Vermeidung von Konflikten durch 
permanente Aushandlungsprozesse

Quelle: Saalfeld, R.K., S. Scholz, A. Althaber & K. Leuze, 2025: Über Geld wird nicht gestritten? Paarspezifische 
Eigentumsarrangements als Konfliktvermeidungsstrategie im Kohortenvergleich. S. 87–119 in: K. Leuze, J. von 
Puttkamer, M. Reiser & S. Scholz (Hrsg.), Eigentumskonflikte. Konzeptionelle und empirische Perspektiven. 



Fazit und Ausblick
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Fazit
• Trotz der Persistenz von Eigentumsungleichheiten wird in Paarbeziehungen 

weder über Geld noch über Eigentum häufig gestritten
• Die Etablierung eines Eigentumsarrangements trägt zur Konfliktvermeidung und 

damit zur Stabilisierung der Paarziehung bei  6 unterschiedliche Typen
• Ältere und jüngere Paare unterscheiden sich in ihren Eigentumsarrangements

• Ältere Paare agieren als „kollektives Eigentumssubjekt“: individuelle 
Ressourcenungleichheiten erscheinen als irrelevant, verdecken Machtungleichheiten

• Jüngere Paare agieren als „Individuen-in-Paarbeziehungen“: Bewusstheit bestehender 
Ungleichheiten, getrennte Strategien im Umgang mit Eigentum, Bearbeitung erfolgt jedoch 
nur performativ im Rahmen einer Aushandlungsrhetorik

• Offen: Handelt es sich um Alters- oder Kohorteneffekte? Was passiert im Falle 
von Trennung und Scheidungen?
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Ausblick: Arbeiten in der zweiten Förderphase 
• Alters- vs. Kohorteneffekte: 

• Längsschnittliche quantitative Untersuchung der Bedeutung von Heirat und Elternschaft 
für den Wandel von Eigentumsarrangements

• Erneute Befragung der Paare aus der qualitativen Untersuchung
• Untersuchung der Bedeutung von Trennung und Scheidung durch eine qualitative 

Befragung von getrennten Personen
• Bedeutung von Erbschaften und Schenkungen für Eigentumsungleichheiten in 

Paarbeziehungen (qual. und quan.)
• Qualitative Analyse von Finanzratgebern, um mögliche Auslöser eines Wandel von 

Eigentumsarrangements in Paarbeziehungen zu identifizieren
• Quantitative Operationalisierung der Typologie von Eigentumsarrangements



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
Email: kathrin.leuze@uni-jena.de 
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